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Zürcherische Seiderawebschele.
Examen-Ausstellung.

Die diesjährigen Schülerarbeiten, sowie die Sammlungen und
Websäle können Freitag und Samstag, den 8. und 9. Juli, je
von 8—12 und 2—5 Uhr von jedermann besichtigt werden.

Am Examen werden seitens der Industrie folgende Maschinen
und Apparate ausgestellt sein:

Von der Firma Henry Baer & C o., Zürich : Ein neuer
Seidenstoffbrechapparat, sowie eine Anzahl weiterer Textilienprüf-
Instrumente.

Von der Maschinenfabrik Benninger A.-G. Uz-
wil: a) Kin dreischiffliger Lancierstuhl; b) ein sechsschiffliger
Lancierstuhl; c) eine Zettelmaschine Modell SDZ mit 4 m Haspel-
umfang und mit neuartiger Uhr; d) ein Schußfühler zur selbst-
tätigen Abstellung des Webstuhles beim Ablaufen der Schuß-
spulen.

Von der Firma Jakob Jaeggli & Co., Maschinen-
f a b r i k 0 b e r w i n t e r t h u r : Ein Universal-Schnelläufer-Sei-
denwebstuhl mit einseitigem Crêpe-Wechsel und elektrischem
Zahnrad-Einzelantrieb.

Von der Maschinenfabrik Rüti in Rüti: a) Ein
Seidenwebstuhl, Modell S W N, einseitig 6-schiffiig, mit Sparvor-
richtung; b) ein Seidenlancierstuhl, Modell S W N, beidseitig 6-

schifflig; c) eine kombinierte Seidenzettel- und Aufbäummaschine
mit großem Haspel von 5 in Umfang.

Von der Maschinenfabrik Schweifer A.-O., Hör-
gen: Zwei spindellose Windmaschinen mit Haspel unten, bezw.
oben und mit neuen verstellbaren Metallhäspeln.

Von der Firma Gebr. Stäubli & Co., Horgen: a)
Eine neue Schaftmaschine Modell Ede, mit neuartigem' Apparat
zum Schußsuchen; b) eine Spezial-Schaftmaschine für Namen-
weberei.

Von der Firma Zweifel & V o 11 e 1 e r Tägerschen :

Ein neues Zettelrispeblatt mit gehärteten, runden, drehbaren
Zähnen.

Von Lehrer Th. Ryffel in Meilen: Patent-Hacken-
Schlößchen für Doppelhub-Jacquardmaschine.

Der neue Kurs beginnt am 5. September und dauert 101,4
Monate. Der Lehrplan umfaßt den Unterricht über Rohmaterialien,
Schaft- und Jacquardgewebe, und in der praktischen Weberei.

Die Aufnahmeprüfung findet am 29. und 30. August statt.

Zürich, den 27. Juni 1927.

Die Aufsichtskoinmission.

Europäischer Seidenkongre^ im Mailand.
Der II. Europäische Seidenkongreß ist in den Tagen vom

3.-6. Juni in Mailand zusammengetreten. Die Einladung war
vom Gesamtverband der italienischen Seidenindustrie, dem „Ente
Nazionale Serico" ausgegangen und der Vorsitzende dieser Or-
ganisation, der DruckindustrieHe G. L. Tondani hat die Ver-

handhingen geleitet. Als stellvertretende Vorsitzende waren ihm
beigegeben die Herren R. Stehli-Zweifel (Schweiz), E. Fougère
(Frankreich) und Abr. Frowein (Deutschland).

Zu dem Kongreß hatten Frankreich, Italien, Deutschland, die
Schweiz, Großbritannien, die Tschechoslowakei, Spanien, Ungarn,
Griechenland und Sowjetrußland Vertretungen entsandt. Eine
japanische Delegation wohnte den Verhandlungen als Beobachter
bei. Aus der Schweiz waren Vertreter der Zürcherischen Seiden-
Industrie-Gesellschaft, der Basler Gesellschaft für Seidenindustrie,
des Vereins Schweizer. Seidenzwirner, des Verbandes Schweizer.
Seidenhilfsindustrieller, die Direktoren der Seidentrocknungs-An-
stalten Zürich und Basel, sowie eine Anzahl Fabrikanten und
Seidenhändler zugegen. Seidenindustrie und Handel waren in
allen ihren Zweigen vertreten, wobei, dem Ort der Veranstaltung
entsprechend, Angehörige der Seidenzucht, der Rohseidenindu-
strie und des -Handels die große Mehrheit bildeten. Auf Wunsch
der italienischen Regierung hatten ferner verschiedene Staaten
offizielle Vertreter bezeichnet, so auch die Schweiz Herrn General-
konsul Hüni in Mailand.

Die Gesamtzahl der Kongreßbesucher soll rund 450 betragen
haben, doch folgten den Verhandlungen jeweilen nur etwa 250

Teilnehmer, und unter diesen ungefähr 100 Ausländer. Die
italienische und ausländische Presse hatte Sonderberichterstatter
entsandt. Der Kongreß wurde in den von der Stadt zur Verfügung
gestellten Sälen des Castello Sforzesco durch den Minister für
Handel und Industrie Belluzzo eröffnet.

Für die Beratungen wurden drei Unterabteilungen geschaffen,
wovon die erste sich ausschließlich mit der SeideHzucht, die
zweite mit Fragen der Rohseidenindustrie und die dritte mit
solchen der Industrie im allgemeinen befaßte. Jede Unterab-
teilung nahm die Vorträge der Berichterstatter entgegen und
faßte Beschlüsse, die alsdann in der Schlußsitzung-des Kongresses
vorgetragen und genehmigt wurden. Als Verhandlungssprachen
waren italienisch, französisch, deutsch und englisch vorgesehen,
doch überwog naturgemäß die italienische und französische
Sprache.

Die einzelnen Verhandlungsgegenstände sind in der Juninum-
mer der „Mitteilungen" aufgeführt worden. Wir beschränken
uns nunmehr darauf, die vom Kongreß genehmigten Beschlüsse
im Auszug wiederzugeben.

Inbezug auf die Seidenzucht wurde in einer ersten
Resolution verlangt, daß die von Privaten vorgenommenen Zuch-
ten nur Persönlichkeiten anvertraut würden, deren Eignung auf
diesem Gebiete anerkannt sei; dies auch, um eine Verwertung
der Arbeit der amtlichen Zucht- und Versuchsanstalten zu
sichern. Eine zweite Resolution befaßte sich mit dem Kampf
gegen Schädlinge des Seidenwurms. Eine dritte, von der spani-
sehen Vertretung vorgebrachte Resolution wünscht, daß das Inter-
nationale Landwirtschaftsinstitut in Rom sich auch mit dem
Studium der Seidenzucht befasse und für diesen Zweck eine be-
sondere Kommission ernenne. Eine vierte Resolution hatte die
Direktoren der Versuchsanstalten für Seidenzucht zu Befürwortern
und verlangt, daß diesen Instituten von den in Frage kommenden
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Regierungen ausreichendes und wissenschaftlich geschultes Per-
sonal zur Verfügung gestellt werde und daß die wissenschaftlichen
Untersuchungen jeweilen auf die Praxis Rücksicht nehmen. Das
gleiche Gebiet wurde in einer weiteren Resolution berührt, in der
die Einsetzung technischer Ausschüsse verlangt wird, die in allen
seidenerzeugenden Iändern Europas die für die Zucht der Seiden-
würmer und für die Spinnerei angewandten Methoden prüfen und
einem nächsten Kongreß Vorschläge über Verbesserungen und
Neuordnungen unterbreiten sollen.

In einer weiteren Resolution wird mit Befriedigung davon
Kenntnis genommen, daß'die Direktoren der europäischen Seiden-
trocknungsanstalten sich inbezug auf die Durchführung der Kon-
ditionierung und Analyse von Kreppgarnen vorläufig auf
die in Lyon angewandte Methode geeinigt hätten. Der Seiden-
handel wird ersucht, für die Kontrolle der Kreppgarne sich an
das gleiche System zu halten und die Direktoren der Seiden-
trocknungs-Anstalten werden gebeten, ihre Bemühungen fortzu-
setzen, um zu einer noch genaueren Prüfungsmethode zu gelangen.
Zu der künstlichen Erschwerung der Kreppgarne hat der Kon-
greß in positiver Weise Stellung genommen, indem er in einer
Resolution zunächst den Grundsatz aufstellt, daß für die Er-
schwerung nur Rohstoffe zur Verwendung gelangen sollen, die
unschädlich sind, den Seidenfaden nicht angreifen und den Eigen-
schaffen entsprechen, die von den beteiligten Organisationen als

notwendig bezeichnet werden. Bis zur Aufstellung einer Liste
solcher Stoffe empfiehlt der Kongreß, für die Erschwerung nur
Pflanzenöle und neutrale Seife verwenden. Er vertritt ferner
die Auffassung, daß bei zwei- bis vierfachen Seiden die Höchst-
erschwerung 5% nicht übersteigen dürfe und bei fünf- und
mehrfachen Seiden 60/0. Diese Ansätze sollen als handelsüblich
betrachtet werden und der Ausgleich in der Weise stattfinden,
daß bei geringerer Erschwerung ein Entgelt Platz greift und bei
höherer Erschwerung bis 20/0, der Käufer auf eine entsprechende
Vergütung Anspruch hat; beträgt die Uebererschwerung 2—3«/o,
so wird die Vergütung verdoppelt und überschreitet sie 3«>,
so hat der Käufer das Recht, die Ware zurückzuweisen. Dies
unter Vorbehalt des Ergebnisses der gemäß den Usanzeil vor-
zunehmenden Proben.

Eine Resolution befaßt sich mit den Möglichkeiten einer

Standarisierung auf dem Gebiete der Produktionsmittel,
der Rohstoffe und der Fertigerzeugnisse und verlangt die Bildung
einer Kommission, die für die einzelnen Fachgebiete Unteraus-
schüsse einzusetzen hätte. Alle Neuerungen auf dem Gebiete der
Spinnerei-, Zwirnerei- und Webereimaschinen sollen durch diese
Ausschüsse, denen auch Techniker beizugeben wären, auf ihre
praktische Anwendbarkeit geprüft werden. Im Hinblick auf die
Wichtigkeit der zu behandelnden Fragen wird eine möglichst
rasche Ernennung dieser Kommissionen als notwendig bezeichnet.

Inbezug auf die Vereinheitlichung des W ortlautes
der Zolltarife für Seidenwaren, hat der Kongreß
festgestellt, daß die Zustimmung der Seideriverbände Frankreichs,
Deutschlands, Italiens, der Schweiz, Großbritanniens, der Tsche-
choslowakei und Ungarns für die Aufstellung eines einheitlichen
Wortlautes vorliegt, wobei folgende Grundsätze maßgebend sein
sollen: Dia Gewebe werden, nach den in ihnen enthaltenen Roh-
Stoffen eingereiht. Enthält das Gewebe mehrere Rohstoffe, so
fällt es in die Kategorie desjenigen Rohstoffes, der dem Gewicht
nach vorherrscht. Eine weitere Einreihung erfolgt gemäß dem
Zustande der Bearbeitung und nach den Gewebearten. Der
Wortlaut des Zolltarifschemas ist in einer Tabelle niedergelegt.
Länder, die es für notwendig erachten, noch weitergehende Unter-
teilungen vorzunehmen, wobei auch auf das Gewicht der Ge-
webe pro Quadratmeter Rücksicht zu nehmen wäre, werden auf
eine zweite Tabelle verwiesen, deren Staffelung jedoch nicht über-
schritten werden sollte. Die Frage der Einordnung der Möbelstoffe
ist noch einer besondern Prüfung zu unterziehen. In einer letzten
Resolution empfiehlt der Kongreß bei Abschluß von Verträgen mit
ausländischen Firmen zu vereinbaren, daß bei allfälligen Streitigkeiten
das Schiedsgericht der Internationalen Handels-
kam m er in Anwendung kommt. Es wird die Aufnahme einer
Klausel empfohlen, in der die Anrufung der internationalen Schied-
gerichtsbarkeit festgelegt ist und die allen Verträgen anzufügen
wäre, jedes Land, das seine Zustimmung gegeben hat, wird er-
sucht, eine Liste von Schiedsrichtern aufzustellen, die den Kreisen
von Käufern und Verkäufern zu entnehmen sind; aus dieser Liste
soll die Internationale Handelskammer die Schiedsrichter aus-
wählen. Der Kongreß empfiehlt ferner, internationale Streitfälle
aus Geschäftsabschlüssen allgemein schiedsrichterlich zu regeln
und h-iefür durch die Verbände sachkundige Schiedsrichter er-
nennen zu lassen.

Zwei Resolutionen, die sich mit der Kunstseide befaßten,
hat der Kongreß in seiner Gesamtsitzung mit großer Mehrheit
abgelehnt. In der einen Resolution wurde darauf hingewiesen, daß
die natürliche und die künstliche Seide schon ihres Ursprunges
wegen gänzlich verschiedene Gespinste seien, daß sie verschiedene
Eigenschaften aufweisen und daß jedes Gespinst für sich seine
Berechtigung und Zukunft habe. Es erscheine infolgedessen un-
nötig, für die Kunstseide einen anderen Namen einzuführen, um-
somehr als die Benennungen natürliche Seide und Kunstseide
sich schon vollständig eingebürgert hätten. Gegen betrügerische
Bezeichnungen, wie etwa synthetische Seide, müsse allerdings
Stellung genommen werden, da es sich dabei um eine Täuschung
des Verbrauchers handle. In der zweiten Resolution wurde der
Wunsch ausgesprochen, es möchte auch bei der Kunstseide die
Kontrolle des Gewichtes mit Konditionierung und Titrefeststel-
lung vorgenommen werden. Zu diesem Zweck wurden die Di-
rektoren der Seidentrocknungs-Anstalten ersucht, einheitliche und
praktisch durchführbare Prüfungsverfahren aufzustellen und end-
lieh einer Verständigung zwischen Käufer und Verkäufer das
Wort geredet. Die Mehrheit des Kongresses erklärte, in Ueber-
einstimmung mit den Wünschen der Rohseidenindustriellen und
-Händler, daß ein Seidenkongreß nicht der Ort sei zur Erörterung
von Fragen, die die Kunstseide oder andere Gespinste berühren.

Auf Anregung der italienischen und französischen Delegation
wurde beschlossen, den künftigen Kongressen einen erweiterten
internationalen Rahmen zu geben und auch die amerikanischen und
asiatischen Seidenländer zu den Arbeiten zuzuziehen. In Zukunft
werden also nicht mehr europäische, sondern internatio-
trale Seidenkongresse stattfinden.

Da sich die Einrichtung der Seidenkongresse bewährt zu
haben scheint, so wurde in Mailand ferner beschlossen, für diese
Veranstaltungen nunmehr eine feste Grundlage zu schaffen und
eine Internationale Se.idenvereinigung ins Leben
zu rufen, deren: Vorstand die Durchführung der Beschlüsse des

Kongresses und die: Organisation der künftigen Kongresse be-
sorgen soll. Dem internationalen Vorstand gehören vorläufig
Vertreter folgender Länder an: Frankreich, Deutschland, Italien,
Schweiz, Großbritannien, Tschechoslowakei, Spanien und Ungarn.
Zum Vorsitzenden wurde für die Zeitdauer bis zum nächsten
Kongreß Herr E. Fougère in Lyon gewählt. Sitz der internatio-
nalen Vereinigung ist Paris.

-Für den nächsten Ko n greß lagen Einladungen vor von
der Zürcherischen Seidenindustriegesellschaft und vom Verband
der spanischen Seidenindustriellen. Der internationale Vorstand
wird infolgedessen zu entscheiden haben, ob der nächste Kongreß
im jähre 1929 in Zürich oder in Barcelona zusammentreten soll.

Neben der Arbeit kam in Mailand auch die Geselligkeit zu
Recht, und die vom Ente Nazionale Serico, der Stadtverwaltung
und der Mailänder Handelskammer veranstalteten Empfänge gaben
Gelegenheit zu der so erwünschten und fruchtbringenden per-
sönlichen Fühlungnahme. Einen besonderen Reiz bot die vom
Verband der italienischen Seidenstoff-Fabrikanten veranstaltete
Fahrt auf dem Comersee und der Besuch der Volta-Ausstellung
in Como endlich vermittelte den Kongreßteilnehmern ein glän-
zendes Bild der großen und leistungsfähigen italienischen Roh-
seidenindustrie und Seidenweberei.

Ueber die vom praktischen Standpunkt aus wichtigsten Ver-
handlungen, nämlich die Konditionierung und Analysen der Krepp-
garne werden wir in der nächsten Nummer der „Mitteilungen"
in ausführlicher Weise berichten.

Die Sdfoweizerisdbe Sdhappeindiastrie
im Jahr 1926.

Ueber den Geschäftsgang in der schweizerischen Schappe-
industrie gibt der kürzlich erschienene Jahresbericht der
Basler Handelskammer Auskunft. Wir entnehmen diesen
Ausführungen folgendes:

Der Bedarf an Schappe hat im Jahr 1926 im Vergleich zum
Vorjahr bedeutend nachgelassen, indem anstelle der klassischen
seidenen Gewebe, immer mehr billige Stoffe aus Kunstseide oder
Baumwolle hergestellt wurden. Demgemäß ist auch die Ausfuhr
dem Vorjahr gegenüber zurückgegangen und zwar der Menge
nach um 17 0/0 und dem Werte nach um rund 250/0. Die Preise
zeigen .eine abwärtsgebende Linie, indem sie von Anfang des
Jahres bis Mai um rund 130/0 fielen, sich auf dieser Grundlage
mühsam bis Mitte Dezember aufrecht erhielten, um kurz vor
Jahresschluß noch um weitere 110/0 zu fallen. Die Hoffnungen,
die auf Schappesamt gesetzt wurden, haben sich auch im Be-
richte jähre nicht erfüllt. Wohl wurde viel Samt hergestellt und
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